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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Moorbirken-Bruchwald, Schilf-Birkenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Stieleichen-Moorbirkenbruchwald,
Himbeer-Moorbirken-Stieleichenwald, Brennessel-Eschenwald, Großseggen-Erlen-Eschenwald, Sumpffarn-Grauweidengebüsch,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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zu Vegetationseinheiten:
Brennessel-Grauweidengebüsch

In einer Senke innerhalb der Grundmoränenlandschaft nordöstlich Stresow hat sich ein Bruchwaldkomplex ausgebildet.
Das Substrat ist überwiegend Torf, der Standort ist eutroph und überwiegend feucht bis sehr feucht und stellenweise bereits stark degradiert.
Im Norden des Bruchwaldkomplexes tritt kleinflächig ein Sumpffarn-Grauweidengebüsch auf, das stellenweise von Brennessel-
Grauweidenbeständen durchsetzt wird. Nach Süden schließen sich Stieleichen-Moorbirkenbruchwälder an, die im Norden stark durch Schilf, 
im Zentrum und Süden stärker durch Sumpffarn und in feuchten Bereichen durch Rasenschmiele bestimmt werden.Im Osten und Südosten 
treten verstärkt Erlenbruchwälder auf, die teilweise auch von Grauerle bestimmt werden. 
Kleinflächig kommen Eschenbestände vor, im Zentrum und in den Randbereichen. 
In den eingestreuten degradierten Bereichen dominieren Himbeere und Brennessel unter Moorbirken-
Stieleichenbeständen und am Rand unter Stieleichen-Eschenbeständen.
Das Moor ist durch die großräumige Entwässerung der Umgebung beeinträchtigt und gefährdet. Im Südteil wurde ein Entwässerungsgraben 
gefunden.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Alnus incana Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Galium palustre Phragmites australis Quercus robur
Rubus idaeus Salix cinerea Thelypteris palustris Urtica dioica

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens
Carex elata Carex elongata Cirsium palustre Epilobium palustre
Filipendula ulmaria Frangula alnus Galeopsis tetrahit Geranium robertianum
Geum urbanum Humulus lupulus Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Juncus effusus Lamium album Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Myosoton aquaticum Paris quadrifolia
Phalaris arundinacea Poa trivialis Polygonum amphibium Rubus spec.
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stellaria media
Dryopteris carthusiana Peucedanum palustre


